
3D-Messtechnik für die Produktion
Schnell, berührungslos und hochpräzise

Weißlichtinterferometrie und phasenmes-

sende Deflektrometrie: Das erinnert mich 

an mein Optik-Studium, klingt komplex und 

hochempfindlich. Sind das denn Verfahren, 

die sich eignen für die Qualitätskontrolle in 

der Produktion?

Die 3D-Shape GmbH, ein Spin-Off des Insti-

tuts für Optik, Information und Photonik 

der Friedrich-Alexander-Universität Nürn-

berg-Erlangen, sagt ja und stellt die beiden 

3D-Sensoren vor.

Das Weißlichtinterferometer Korad3D 
eignet sich auf Grund seines einfachen 
Aufbaus sowohl für hochpräzise Mes-
sungen unter Laborbedingungen, als auch 
für die Qualitätskontrolle unter industri-
ellen Fertigungsbedingungen. Mit dem 
Messsystem können bei einer Genauigkeit 
im Sub-µm-Bereich Taktzeiten von 1,5 s 
erreicht werden. Damit ist das Gerät als 
Komponente für Prüfverfahren in der in-
dustriellen Fertigung durchaus geeignet. 
Anwendungen findet das Gerät bspw. bei 
der Ermittlung von Oberflächenparame-
tern wie der Ebenheit und Rauhigkeit 
etwa an Dichtflächen und Komponenten 
von Einspritzsystemen. Darüber hinaus 
kann das System für die 3D-Vermessung 
an Fräs- und Bohrwerkzeugen verwendet 
werden, sowie zur Kontrolle werkzeug-
spezifischer Parameter und Abnutzungs-
erscheinungen, z. B. an Wendeschneid-
platten. Ein weiteres großes 
Anwendungsfeld stellt die Qualitäts-
kontrolle von elektronischen Bauele-
menten dar, z. B. die Prüfung von Perio-
denlänge und Stufenhöhe von Kontakten.

Nach einem völlig anderen Messver-
fahren – der Phasenmessenden Deflekto-
metrie – arbeitet der SpecGage3D-Sen-
sor. Damit steht dem Markt ein extrem 
schnelles und zuverlässiges 3D-Messge-
rät für spiegelnde Oberflächen zur Ver-
fügung. Der Sensor deckt ein weites 
Spektrum von Messaufgaben ab: optische 
Flächen, blanke ästhetisch wirksame 
Oberflächen wie Kunststoffteile, Kera-
miken, Autoscheiben, Lack, Wafer (auch 
strukturiert) und Solarzellen sowie po-
lierte Metallteile. 

Bei großen Brillenglasherstellern im 
In- und Ausland (Zeiss, Rodenstock) hat 
sich der Sensor bereits bewährt. Bei 
Brillengläsern liegt die Messunsicherheit 
bei ± 2/100 dpt. Damit und durch die 
kurzen Prüfzeiten wird die vollflächige 
Kontrolle auch von asphärischen Glä-
sern ermöglicht.

Der neue SpecGage3D-Sensor ist deut-
lich kompakter als sein Vorgänger. Durch 
die Integration von PC, Monitor und Tas-
tatur konnte ein Stand-alone-Gerät ge-
schaffen werden, das benutzerfreundlich 

die Vorteile der optischen 3D-Technik 
auch für die Prüfung auf kleinste Form-
abweichungen im Nanometerbereich an-
bietet. Obwohl also Genauigkeiten er-
reicht werden, die an die Genauigkeiten 
interferometrischer Verfahren heranrei-
chen, ist das Gerät wesentlich robuster 
gegenüber Störeinflüssen. Der Hauptvor-
teil ist aber, dass nicht nur sphärische 
Flächen vermessen werden können, son-
dern auch Freiformflächen.

Abb. 1: Gitterstruktur auf Platine 

Abb. 2: Schnitt A: Höhenprofil entlang Goldkon-
takt, Schnitt B: Höhenprofil senkrecht dazu, 
Schichthöhe ca. 21 µm.

Abb. 3: Gemessener mittlerer Flächenbrechwert eines Gleitsichtglases und Schnitt durch die Krüm-
mungskarte
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